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Der gestohlene Hering 
Mortecais erster Fall 

 

Dieser Morgen hatte so wunderbar be-
gonnen.  

Es war warm, es regnete nicht, es duf-
tete nach dem üblichen Sonntagshering 
und sicher stand auch eine Schüssel 
Milch für ihn bereit.  

Mortecai streckte sich, die Augen noch 
fest geschlossen. Seine Zunge strich 
leicht über seine Nase. Dann kam das Fell 
dran und zum Schluss noch hinter den 
Ohren nachsehen, ob sich kein ungebete-
ner Gast dort eingenistet hatte. Es war 
zum Glück alles in Ordnung. Es hätte 
furchtbare Konsequenzen. Der Mann 
würde ihn greifen und baden und bürsten, 
na gut das Bürsten war in Ordnung. Aber 
Wasser ging gar nicht.  
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Mit gesträubtem Fell dachte der Kater 
an die roten Farbpunkte zurück, die das 
Mädchen ihm vor einiger Zeit aufgemalt 
hatte. Sie hatte es sicher nicht böse ge-
meint, denn danach malte sie sich selbst 
auch noch rote Punkte ins Gesicht. Dann 
hatte sie an einer Zwiebel geschnüffelt 
und hatte sofort verweint ausgesehen. Sie 
wollte den Butler damit beeindrucken. 
Hatte aber nur erreicht, dass der Arzt ge-
kommen war und der hatte es natürlich 
sofort durchschaut.  

Das Entsetzliche war, dass der Gärtner 
dann Mortecai gebadet hatte. Wasser und 
Katzen, das passte nicht zusammen.  

Noch entsetzlicher war für den grauen 
Kater, wenn es hieß, ein Arztbesuch sei 
nötig. Kein Versteck der Welt konnte es 
mit den Nachforschungen dieses Butlers 
aufnehmen. Der Gärtner hätte ihn oft 
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nicht gefunden, aber dieser Butler hatte 
irgendwie Katerantennen. Er hatte ihn so-
gar schon in dem weichen Bett des Mäd-
chens entdeckt. Ach war das ein Aufstand 
gewesen. Lustig wie der dumme Hund 
vor ihm hergejagt und unter den Tisch ge-
kullert war. Junior war immer für einen 
Streich gut. 

Mortecai streckte sich ein letztes Mal 
und stieg dann Pfote für Pfote aus dem 
warmen Nachtkörbchen. Er lief durch die 
offene Tür der Wohnung, die er sich mit 
dem Gärtner teilte. Der Mann war ganz 
nützlich und vor allem sehr nett. Mortecai 
hatte es gut getroffen. 

Neben dem kleinen Flur ging es direkt 
in das kuschlige Gewächshaus. Dort hatte 
Mortecai seinen zweiten Schlafplatz. 
Sein Katerleben war prima. 
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Er lief zu dem Kissen, das in dem brei-
ten Fensterbrett lag. Gleich daneben stan-
den die beiden Näpfe bereit. Er konnte 
den Hering schon schmecken.  

Aber als er seine Nase in den Napf 
steckte, war da nichts als eine vertrock-
nete Gräte. Wo war sein Sonntagshering? 

Das war zu viel. Am frühen Morgen 
hatte jemand seinen Hering gestohlen. 
War das möglich? 

Laut miauend lief er in den hinteren 
Teil des Hauses. Dort hörte er den Mann 
arbeiten.  

„Na mein Junge, gut gefrühstückt? Das 
war heute ein besonders saftiger Hering 
oder?“, fragte der Gärtner, ohne von sei-
nen Töpfen und Pflanzen aufzusehen. 

„Was für ein Hering!“, wollte Mortecai 
schreien. Aber es kam nur ein wehleidi-
ges Gemaunze heraus. Er schlug eine 
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Kralle in den Ärmel des Gärtners und zog 
ganz fest. 

„Was ist denn mit dir los. Ich kann jetzt 
nicht spielen. 
Geh in den Garten. Die Tür ist auf. Aber 
sei vorsichtig, Lucinda und Junior könn-
ten dort sein.“ 

Junior. Dieser Hund hatte seinen He-
ring gemopst.  

Das würde er herausbekommen. In die-
sem Haus wurde so oft in Kriminalfällen 
ermittelt, warum sollte der Kater des 
Hauses Parsley Manor das nicht auch ein-
mal versuchen. Alle hier dachten, er war 
klein und niedlich und eben ein Kater und 
würde nichts verstehen. Diese Menschen. 

Mortecai setzte vorsichtig eine Pfote 
aus der Tür des Hauses. 
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Du willst wissen, wie es weitergeht?  
Melde dich an und finde heraus ob Kater 
Mortecai den Kriminalfall lösen kann. 
 
https://awbenedict.de/beanstock-kater-mortecai  
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Kater Mortecai findest du auch in der Beanstock Cosy-Krimi Buchreihe. 
Alle Bücher sind als signierte Taschenbücher erhältlich in meinem Online 
Shop unter https://awbenedict.de/shop 
 
Beanstock – Mord auf Parsley Manor 
Beanstocks erster Fall: Ein untergetauchter Spion und eine geheimnis-
volle Mordserie.  

 
Beanstock – Das Gänseblümchenkomplott 
Beanstocks zweiter Fall: Eine Selbstmordserie in London und die ge-
heime Dienstbotenverbindung Daisy Chain. 

 
Beanstock – Die Barke des Teremun 
Beanstocks dritter Fall: Ein geheimnisvoller Skarabäus und eine skrupel-
lose Grabräuberbande. 

 
Beanstock – Mörder an Bord 
Beanstocks vierter Fall: Eine turbulente Kreuzfahrt und ein mörderischer 
Betrüger. 
 
Beanstock – Ein Whisky zu viel 
Beanstocks fünfter Fall: Eine kriminelle Londoner Society und ein 
mörderischer Rächer 
 
Beanstock – Das Haus der Lady Sherry 
Beanstocks sechster Fall: Eine unerwartete Erbschaft und eine schottische 
Mordserie. 


